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CHRISTIAN HALLER

Lyrische Skizzen

GESEHEN

Dunkle Stämme

einfach in Farnkraut.
Flechte, dörrer Blütenstand,
der Felsen schwer.
Ein Ziegenfeil und

warme, dampfende Erde.

BALD IST ES ABEND

Schattenrispen tanzen
auf Bachbettsteinen
den Sonnentanz,

Sinken zurück
in die warmen Steine
und es ist Abend.

31



DER HIMMEL IST GRÜN

gewidmet der schwarzen Maria

von Indemini

Dampfende Sonne fiebert
auf Kopfsteinpflaster
zwischen bröckelndem Schutt.

Ein Greis schaut,
Steine, morsches Holz,
Sonnenschlieren im
zerschnittenen Gesicht
und wartet —
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Am Fenster blühen
die Eisblumen auf,
traumgehaucht —
Zwischen webenden Fächern
ist noch fahler Himmel
zu sehen.

Schneesterne flocken
in die warme Hand.
Sinnend schaue ich
gläserne Wasserkugeln.
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